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Eingesandte Bücher 
Briiuner, Martin, Neumann, Burkhard (Hg.), Was eint? 
Was trennt? Ókumenisches Basiswissen, Evangelische Ver­
lagsanstalt, Leipzig 2022, 104 S., 25,00 € (D). 

Bünker, Arnd, Gellner, Christoph, Schwaratzki, Jorg (Hg.), 
Anders. Bildung. Kirche. Edition SPI, St. Gallen 2022, 
271 S., 27,00 € (D). 

Düren, Peter Christoph, Katholisch glauben und leben. 
Eine Einführung, Dominus-Verlag, Augsburg 2022, 272 S., 
19,95 € (D). 

Essener Gespriiche, Essener Gesprache zum Thema Staat und 
Kirche. Globale Menschenrechte und weltweite Verkündi­
gung der christlichen Botschaft, Band 52, AschendorffVerlag, 
Münster 2021, 188 S., 32,90 € (D). 

Gautier, Dominik, Die Ambivalenz des Realismus. Reinhold 
Niebuhrs theologische Ethik in rassismuskritischer Perspek­
tive, TVZ, Zürich 2022, 265 S., 42,90 € (D). 

Hillebrand, Bernd, Biesinger, Albert, Boschki, Reinhold, Berger, 
Barbara, Bendel, Herbert, Hocker, Stefanie, Hauf, /Orn, Weber, 
Sarah, Gott mit neuen Augen sehen. Wege zur Erstkommuni­
on, Kosel-Verlag, München 2022, 157 S., 20,00 € (D). 

Huber, Wolfgang, Menschen, Gotter und Maschinen. 
Eine Ethik der Digitalisierung, C.H. Beck, Würzburg 2022, 
208 S., 18,00 € (D). 

Krefl, Hartmut, Religionsunterricht oder Ethikunterricht? 
Entstehung des Religionsunterrichts - Rechtsentwicklung 
und heutige Rechtslage - politischer Entscheidungsbedarf, 
5chriften zum Weltanschauungsrecht, Band 3, Nomos, 
Baden-Baden 2022, 238 S., 68,00 € (D). 

Ein vollig neuer Zugang 
zur Benediktsregel 

»Heutzutage entdecken vi ele Frauen und 
Manner - auch auBerhalb von Kléistern -
die Benediktsregel als echte Hilfe für ein 
christliches Leben. Ihnen ist diese Regelausgabe 
gewidmet. In einfacher und gerechter Sprache.« 
P. Christoph Müller OSB 

Lehnert, Christian, opus 8. Im Flechtwerk, Suhrkamp Verlag, 
Berlín 2022, 117 S., 22,00 € (D). 

Müller, Wolfgang, Wag~er, Franc (Hg.), Ókumene in sakularer 
Gesellschaft, Schriften Okumenisches Institut Luzern, Band 

13 TVZ, Zürich 2022, 373 S., 37,90 € (D). ' 

Pahud de Mortanges, Elke, Bodies of Memory and Grace. 
Der Kürper in den Erinnerungskulturen des Christentums 
Walter de Gruyter GmbH, Berlín 2022, 238 S., 26,90 € (D). ' 

Reinhardt, Volker, Voltaire. Die Abenteuer der Freiheit, 
C.H. Beck, München 2022, 607 S., 32,00 € (D). 

Reuter, Ingo, Verantwortungsflucht. Über die gesellschaftli­
che Unfahigkeit zu entscheiden, Verlag Konigshausen und 
Neumann, Würzburg 2022, 128 S., 16,00 € (D). 

Rotting, Martin, Spiritualitat vs. Religion. Eine interreli­
giose Beziehungsanalyse, eos, Sankt Ottilien 2022, 289 S., 
29,95 € (D). 

Schilling, Heinz, Das Christentum und die Entstehung des 
modernen Europa. Aufbruch in die Welt von heute, Verlag 
Herder, Freiburg 2022, 472 S., 28,00 € (D). 

Schmidt-Leukel, Gero, Rekonstruktion des christlichen Glau­
bens. Ein systematisch-theologischer Entwurf, Konigshausen 
& Neumann, Würzburg 2022, 268 S., 28,00 € (D). 

Wrembek, Christoph, (K)eine Chance für Judas? Wie barm­
herzig wir Gott denken dürfen, Verlag Neue Stadt, München 
2022, 63 S., 8,00 € (D). 

Erste Übertragung 
in geschlechter­
sensible Sprache 

80 Seiten 1 Kartoniert 
€ 10,00 (O) ! € 10,30 (A) 
ISBN 978-3-451-39285-6 

Opus oei-Leiter darf keinen 
Bischofstitel mehr tragen 
Mit dem Motu proprio ,,Ad charisma 
ruendum" hat Papst Franziskus verfügt, 
dass der leitende Pralat des Opus Dei 
künftig nicht mehr die Bischofswürde 
erhalten soll. Zudem ist die katholische 
Gemeinschaft nicht mehr der Bischofs­
kongregation, sondern der Kleruskon­
gregation unterstellt. Anlass für die An­
derungen sei die Anfang Juni in Kraft 
getretene Kurienreform, so der Papst. 
zum Schutz der besonderen Gabe des 
Geistes sei ,,eine Leitungsform erforder­
lich, die mehr auf dem Charisma als auf 
hierarchischer Autoritat beruht", heifü 
es in dem Text. Franziskus andert damit 
die 1982 von Papst Johannes Paul II. er­
lassene Konstitution ,,Ut sit", in der das 
Opus Dei zur bisher einzigen Personal­
pralatur erhoben worden war. 

Freiburg regelt Taufbucheintrage 
für intersexuelle Tauflinge 
Als erstes deutsches Bistum regelt das 
Erzbistum Freiburg den Umgang mit di­
versgeschlechtlichen Tauflingen bei der 
Eintragung ins Taufbuch. Ein entspre­
chendes Ausführungsdekret soll zum 
l. Januar 2023 in Kraft treten. Tauflin­
ge, die weder dem weiblichen noch dem 
mannlichen Geschlecht eindeutig zuge­
ordnet werden konnen, sallen analog 
zur Angabe auf der staatlichen Geburts­
urkunde ohne Geschlechtsangabe oder 
mit ,,divers" eingetragen werden. Auch 
für Kinder von gleichgeschlechtlichen 
Paaren sowie bei einer Geschlechtsan­
derung eines Elternteils sieht das Do­
kument neue Regelungen vor. 

Rektor der Universitat Tübingen wird 
Prasident der ,,Stiftung Weltethos" 
Der Rektor der Universitat Tübingen, 
Bernd Engler, übernimmt im Oktober die 
Prasidentschaft der ,,Stiftung Weltethos". 
Der gebürtige Speyrer lehrt seit 1992 an 
der Universitat Tübingen. Seit 2006 ist 
der Amerikanist und Literaturwissen -
schaftler deren Rektor; Ende September 
endet die Amtszeit des 68-Jahrigen. Er ist 
bereits Prasident der katholisch geprag­
ten Gürres-Gesellschaft, ein Zusammen­
schluss von rund 3000 Wissenschaftlern 
aller Fachrichtungen. Engler folgt auf den 
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J misten Eberhard Stilz, der die Prasident­
schaft 2013 von dem Theologen Hans 
Küng als Gründer übernahm. Seit 1995 
_setzt sich die Stiftung Weltethos für inter­
kulturelle und interreligiose Forschung, 
Bildung und Begegnung ein. 

Positive Bilanz zum Libori-Fest 
Das neuntagige Libori-Fest in Paderborn 
zog nach zwei Jahren Corona-Pause un­
ter dem Leitwort ,,aufatmen" eine positive 
Bilanz: Rund 1,5 Millionen Besucher er­
lebten die Mischung aus Kirche, Kirmes 
und Kultur, die sowohl ,,500 Jahre Libori­
Kirmes" als auch ,,50 Jahre Bierbrunnen" 
einschloss. Festredner war Bundespra­
sident Frank-Walter Steinmeier. Kirche, 
Schausteller, Ordnungshüter und Stadt 
zeigten sich zufrieden. Sowohl Gottes­
dienste als auch Betstunden waren auBer­
ordentlich gut besucht. Auch online gab 
es hohe Zugriffszahlen. 27.000 Menschen 
sahen die Ausstellung ,,#PeaceBell", in der 
eine 470 Kilogramm schwere Friedens­
glocke zu sehen war. Kirche und Stadt fei­
ern mit dem Libori-Fest die Ankunft der 
Gebeine des heiligen Liborius, Schutzpat­
ron des Doms, des Bistums und der Stadt, 
im Jahr 836. 

Spannungen zwischen Maroniten 
und Hisbollah im Libanon 
Die maronitische Kirche hat ein zwolf­
stündiges Verhür des Erzbischofs von 
Haifa und dem Heiligen Land, Moussa 
El-Hage, Mitte Juli als schwerwiegenden 
Prazedenzfall kritisiert. Der Bischof wur­
de von der libanesischen Sicherheitsbe­
horde verhaftet, als er wie jeden Monat 
von Israel aus in den Libanon reiste, um 
Medikamente und Hilfsgelder von Exil­
Libanesen an ihre Familien zu überbrin­
gen. Infolgedessen beschuldigte Patriarch 
Béchara Rai" die Hisbollah, einen Polizei­
staat aufzubauen. Die katholischen Or­
dinarien mit dem Lateinischen Patriar­
chen Pierbattista Pizzaballa drückten der 
maronitischen Kirche ihre Unterstützung 
aus. Die Beziehungen zwischen Bkerke, 
dem Sitz des maronitischen Patriarchats, 
und der schiitischen Miliz sind seit Jah­
ren angespannt. Rfil ist einer der weni­
gen, der die Hisbollah off en kritisiert. Der 
Libanon befindet sich in einer schweren 
Wirtschaftskrise. 80 Prozent der Bevolke­
rung leben unterhalb der Armutsgrenze 
und leiden unter der Verknappung von 
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Medikamenten, Strom und Treibstoff. 
Papst Franziskus wollte dem Land Mitte 
Juni einen Pastoralbesuch abstatten, der 
aus gesundheitlichen Gründen verscho­
ben wurde. Laut Nuntius steht ein Besuch 
weiterhin auf der papstlichen Agenda. 

Demonstration gegen Alteo Ritus in 
lndiens syro-malabarischer Kirche 
Mehr als 40.000 katholische Laien, Pries­
ter und Ordensleute haben in ludien da­
für demonstriert, dass der Priester die 
Messe von Anfang bis Ende mit dem 
Gesicht zur Gemeinde feiert. Die Kund­
gebung fand kurz nach der Absetzung 
von Erzbischof Antony Kariyil als Met­
ropolitvikar der mit Rom unierten syro­
malabarischen Christen in Kerala statt, 
wie der asiatische Pressedienst Ucanews 
Anfang August berichtete. 2021 hatte die 
Synode der Kirche einen von Papst Fran­
ziskus gebilligten Kompromiss beschlos­
sen. Demzufolge sallen die Priester nur 
bis zum Hochgebet mit dem Gesicht zur 
Gemeinde feiern und sich erst zum Ende 
des Gottesdienstes wieder der Gemeinde 
zuwenden. Erzbischof Kariyil lehnte den 
Kompromiss ab und musste daraufhin 
seinen Rücktritt anbieten. 

Aus dem Verlag 
Alle Abonnenten der Printausgabe der 
,,Herder Korrespondenz" erhalten mit 
diesem Heft auch eine Ausgabe der 
Reihe ,,Herder Thema". Die Sonderpu­
blikation aus dem Verlag Herder heifü 
,,Weltkirche im Aufbruch. Synodale 
Wege" und wird vom Büro des Synoda­
len Wegs herausgegeben. 
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